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1 Sicherheitshinweise zum Betrieb des Dollys 
 
Beachtung der Bedienungsanleitung: 
Vor der Montage und dem Betrieb des Dollys muß die Bedienungsanleitung gelesen und verstanden 

werden.  
 
Der Dolly ist immer gemäß der Bedienungs- und Aufbauanleitung des Herstellers aufzubauen und 
einzusetzen. Die vom Hersteller angegebenen Grenzwerte (Verwendungsgrenzen und zulässige 
Belastungen) müssen unter allen Umständen eingehalten werden. Eine Überschreitung ist nicht 
zulässig. 

 
Gewährleistung: 
Der Hersteller schließt jegliche Haftung für Schäden oder Verletzungen aufgrund des Nichtbeachtens 
der Bedienungsanleitung oder missbräuchlichen und fahrlässigen Betriebs aus. 
 
Aufbau und Bedienung des Dolly: 

Der Dolly darf ausschließlich durch erfahrenes und geschultes Personal aufgebaut und bedient 
werden. Hierzu wird mindestens eine Person benötigt. Um nach dem Einsatz die Bedienung durch 
ungeschultes Personal zu vermeiden ist der Dolly zu sichern. 
Der Betrieb des Dollysystems unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder anderen Betäubungsmitteln ist 
strikt verboten. Persönliche Schutzausrüstung ist zu tragen. (Handschuhe etc.).  
 

Standsicherheit des Dollysystems: 
Vor dem Einsatz des Dollys muss sichergestellt sein, dass stabile Bodenverhältnisse herrschen und 
ein Einsinken ausgeschlossen ist. Der Boden muss eine Tragfähigkeit von mindestens 1000 kg/m2 
aufweisen. 
Der Betrieb des Dollys mit dem GF-Primo Jib Arm ist nur mit Studiorädern (Vollgummi) erlaubt. Der 
Betrieb mit Lufträdern ist hierbei unzulässig. Die Räder des Dollys sind vor und während des Betriebs 

zu überprüfen. 
 
Bestimmungsgemäße Verwendung des Dollys bzw. des Dollysystems mit GF-Primo Jib Arm: 
Dolly mit Personen oder nur mit Kamera zum Filmen von szenischen Darstellungen in Veranstaltungs- 
und Produktionsstätten in Gebäuden oder im Freien auf waagrechtem und ebenem Untergrund. 
Auf Boden oder auf GF-Spezialschienen fahrbares Dollysystem zur Aufnahme von Filmkameras. 

Im normalen Dolly-Betrieb elektromechanischer, fernsteuerbarer Hub der Dolly-Säule mit 1-2 
Personen auf Sitzeinrichtung des Drehkreuzes für direkten Kamerabetrieb oder Aufnahme der 
Kamera ohne Personen für Kamera-Fernbetrieb.  
Im Jib-Betrieb vom Boden aus manuell in allen Richtungen schwenkbarer GF-Primo Jib Arm und 
elektromechanischer, fernsteuerbarer Hub des Jibarm mit 1-2 Personenplattform für direkten 
Kamerabetrieb. Der Betrieb des Dollys mit dem GF-Primo Jib Arm ist mit Studiorädern (Vollgummi) 

und Schienenrädern erlaubt. Der Betrieb mit Lufträdern ist hierbei unzulässig. Die Räder des Dollys 
sind vor und während des Betriebs zu überprüfen. 
Die Aufstellung und Inbetriebnahme des Dollysystems darf nur auf waagrechtem, ebenem und 
stabilem Untergrund gemäß den Sicherheitsrichtlinien erfolgen.  
Das Verfahren des Dolly-Wagens und das Drehen der Säule des Dolly erfolgt manuell vom Boden aus 
durch 1-2 geschulte und autorisierte Personen an den vorgesehenen Handgriffen bzw. Lenkern des 

Dolly. Die Person (Kameramann) auf dem Dolly bzw. der Sitzvorrichtung auf dem Dolly kann auch 
selbst das Drehen der Säule bzw. der Sitzvorrichtung vorsehen. 
Der Hub der Dolly-Säule erfolgt per Fernsteuerung im Kabel- oder Funkbetrieb durch eine geschulte 
und autorisierte Person. 
Die bestimmungsgemäße Verwendung des Dollysystems darf nur innerhalb der zulässigen 
Betriebsgrenzen erfolgen, wie in dieser Bedienungsanleitung angegeben.  

 
Das Dollysystem darf nur in waagerechter Lage auf einer stabilen Fahrbahn oder einer Spezialschiene 
betrieben werden. Sowohl bei Schienen- als auch bei Bodenbetrieb muss der Untergrund oder die 
Schiene absolut eben, waagerecht, stabil und frei von Hindernissen sein. Bei Betrieb des 
Dollysystems auf Schienen ist ein Schienenunterbau zu verwenden, der die benötigte Tragfähigkeit 
gewährleistet. Die Schiene muss absolut nivelliert und gegen jegliches Verrutschen gesichert werden. 

Bei Auf- und Abfahrten des Dollysystems auf Schienen ist die vom Hersteller vorgesehene 
Auffahrrampe zu verwenden.  
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Es dürfen nur GFM-Schienensysteme verwendet werden oder vergleichbare Schienensysteme, die 

eine Tragfähigkeit von 1200kg aufweisen! 
  
                       Bei Kurvenfahrten gilt extrem erhöhte Vorsicht (Schrittgeschwindigkeit)!  
 
Der Dollybetrieb auf einem Fahrzeug ist strikt verboten! Der Hersteller schließt jegliche 
Gewährleistung und Haftung bei einem Einsatz des Dollysystems auf einem Fahrzeug aus.  

 
Der GF-Primo bzw. GF-Secondo Dolly darf weder im normalen Betrieb noch beim Jib-Betrieb in 
Verbindung mit dem GF-Primo Jib als Lastkran verwendet werden! D.h. dass es verboten ist 
Lastaufnahmemittel wie Seile o. ä. an der Plattform oder anderen Bauteilen der Geräte anzubringen 
um damit nicht bestimmungsgemäße Lasten zu heben oder zu senken. Es ist nur erlaubt 
Kameramänner, Kameraassistenten, Kameras und Kamera- bzw. Filmzubehör an den dazu 

vorgesehenen Verbindungselementen der Geräte aufzunehmen und Hubbewegungen im gesicherten 
Bereich auszuführen. 
 
Dolly- bzw. Jibbetrieb: 
Der gesamte Hub- und Schwenkbereich des Dollys bzw. des GF-Primo Jib Arms muss jederzeit frei 
von jeglichen Hindernissen sein. Ein Sicherheitsabstand von mindestens 1m ist allseitig einzuhalten. 

Das Dollysystem darf nur von autorisiertem Personal betrieben werden. Der Betrieb des Dollysystems 
unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder anderen Betäubungsmitteln ist strikt verboten. Persönliche 
Schutzausrüstung ist zu tragen (Handschuhe etc.). 
 
Um Unfälle durch unzulässige Annäherung an elektrischen Freileitungen zu vermeiden, müssen die 
einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften insbesondere DGUV Vorschrift 1 (vormals BGV A1) und 

DGUV Vorschrift 3 (vormals BGV A3) sowie die VDEïBestimmungen (insbesondere VDE 0105 Teil 
100) beachtet werden.  
 
Der Betrieb in der Nähe von Hochspannungsleitungen ist nicht erlaubt. Bei unbekannter 
Nennspannung ist grundsätzlich ein Mindestsicherheitsabstand von 5m nach allen Seiten einzuhalten.  

 

Bei Unterschreitung des Schutzabstandes besteht Lebensgefahr! 
 
Personen auf der GF-Primo Jib Plattform müssen sich mit dem dafür vorgesehenen Sicherheitsgurt 
(straff anziehen!) anschnallen. Es wird empfohlen einen Sitz mit entsprechendem Sicherheitsgurt zu 
verwenden! Sie dürfen keine ruckartigen Bewegungen ausführen und sich nicht über die Plattform 
hinausbeugen. 

Auf der Plattform dürfen keinerlei unbefestigte Gegenstände abgelegt werden.  
Die Plattform darf erst dann verlassen werden, wenn die entsprechende Anzahl an Gegengewichten 
von der Gegengewichtsaufnahme entfernt worden ist und ein Kippen des Dollysystems 
ausgeschlossen ist. Das zusätzliche Auflegen von Gewichten auf die Gegengewichtsaufnahme des 
GF-Primo Jib Arm oder auf andere Bauteile des Jibarms ist verboten. 
 

Für einen sicheren Jib- bzw. Dollybetrieb sind ruck- oder stoßartige Bewegungen zu vermeiden. 
Verbleibende Risiken können durch Personen entstehen, die sich im Hub- und Schwenkbereich des 
GF-Primo Jib Arms aufhalten. Dollybediener müssen diesbezüglich geschult werden und dürfen 
Dolly- bzw. Jibarmbewegungen nur im sicheren Schwenkbereich ausführen.    
 
Im Jibbetrieb sollte vorsorglich immer eine Abstiegshilfe in Form einer Leiter o.ä. am Drehort 

vorhanden sein um im Falle eines Geräteausfalls den Personen auf der Plattform den Abstieg zu 
ermöglichen. Um in diesem Fall ein Kippen des GF-Primo Jib zu vermeiden muss der Jib von 
mehreren Personen gesichert und das Gegengewicht der Person die die Plattform verlässt äquivalent 
von der Gegengewichtsaufnahme entfernt werden. 
Im Jibbetrieb dürfen die Person(en) auf der Plattform niemals unbeaufsichtigt gelassen werden. Im 
Allgemeinen muss immer mindestens ein sog. Bühnenmann (erfahren und geschult) anwesend sein, 

der das Gerät bedient. 
 
Vor dem Betrieb müssen alle Verschlussschrauben und Sicherungsstifte auf richtigen Sitz überprüft 
werden. 
 
Kranzubehör: 

Aus Sicherheitsgründen darf das Dollysystem nur mit Originalzubehör von GFM betrieben werden. 
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Vorgehen bei Unfällen oder Beschädigung: 

Sollte es durch die Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung oder durch andere Umstände zu einem 
Unfall kommen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 
  

o Bei eventuellen Beschädigungen des Dollysystems ist der Hersteller zu verständigen und der 
Grad der Beschädigung als auch der Unfallhergang wahrheitsgemäß zu schildern. Mit dem 
Hersteller ist das weitere Vorgehen abzuklären. Im Allgemeinen sind die beschädigten Teile 

dem Hersteller zur Reparatur bzw. zum Austausch zu senden.  
Der Betrieb mit beschädigten Dollybauteilen ist verboten, der Hersteller schließt jegliche 
Haftung für eventuelle Schäden oder Verletzungen aufgrund des Betriebs mit beschädigtem 
Material aus.  
 

o Bei Schadensfällen oder Unfällen (Verletzte Personen) sind die lokal geltenden behördlichen 

und arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten! 
 
Bei Unklarheiten sprechen Sie uns bitte an! 
 
Es wird empfohlen den Dollybetrieb bei Gewitter, Hagel, Starkregen und Schneefall einzustellen und 
sich bei Gewitter in geschlossene Fahrzeuge zu begeben (Blitzschutz). 

 
Allgemeine Sicherheitshinweise zum Dollybetrieb: 
 
Achtung: Achten Sie immer auf einen freien Hubbereich des Dollys, um Kollisionen und 

Quetschungen zu vermeiden! 
 

Achten Sie beim Verbauen von Zubehörteilen oder Auslegern, die über die Dollyabmessungen 
hinausragen darauf, dass das verbaute Gewicht ausgeglichen wird! Die maximale Tragfähigkeit darf 
aber nicht überschritten werden! 
 
Die Reichweite des Funks beträgt auf freiem Feld ca. 100m! 
 

Lassen Sie den Dolly generell und besonders die Handeinheit im Funkbetrieb niemals im 
eingeschalteten Zustand unbeaufsichtigt. 
 
Schalten Sie den Dolly bei Nichtgebrauch immer ab! Somit werden, besonders im Funkbetrieb, 
Säulenfahrten durch unbeabsichtigte Wippenbetätigungen vermieden.    
 

Achten Sie auf einen pfleglichen Umgang mit den Geräten. 
 
Achtung: Falls der Softwarestand Ihrer Handeinheit unter 3.8.5 bzw. der Steuerung des Dolly 

unter 3.7.3 sein sollte oder Sie einen Softwarestand haben, bei dem Sie im Menü den 
Stand nicht abfragen können, müssen Sie Ihre Säule nach einem Not-Aus neu 
kalibrieren! 

 
Allgemeine Sicherheitshinweise zum Dollyaufbau: 
 
Achtung: Während des Aufbaus des Dollys bzw. Zubehörteilen oder anderen Geräten auf dem 

Dolly müssen die vier Radbremsen des Dolly (an jedem Radarm) angezogen werden 
um ein Wegfahren des Dolly oder Einquetschen von Körper-  oder Bauteilen zu 

vermeiden!    
 
Allgemeine Sicherheitshinweise zum Dolly-Transport: 
 
Achtung:  Um Stöße oder Quetschungen beim Transport des GF-Primo bzw. GF-Secondo 

Dollys oder deren Zubehörteile zu vermeiden, empfehlen wir Ihnen die zugehörigen 

GFM-Transportkoffer zu verwenden und diese fachgerecht zu sichern.  
 Die vier Feststellbremsen (an jedem Radarm) des Dolly müssen beim Transport 

angezogen werden! 
 
Im Allgemeinen ist beim Transport von Gütern (Geräten, Maschinen, Bau und Zubehörteilen) immer 
auf eine ausreichende Ladungssicherung zu achten!  



7 

2 Technische Daten zu GF-Primo - / GF-Secondo Dolly  
 

Der Unterschied zwischen GF-Primo - und GF-Secondo Dolly besteht in der Dolly-

Basis, die Säule hingegen ist bei beiden baugleich. 
Während der GF-Primo Dolly über eine Basis mit integriertem Lenkgetriebe mit drei 
Lenkmodi verfügt, weist der GF-Secondo Dolly eine Basis auf, an der die drei 

Lenkmodi über einen Umschaltmechanismus an jedem einzelnen Kombirad 
realisierbar ist. Des Weiteren hat die GF-Secondo Basis 2cm mehr Bodenfreiheit:   
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2,5 sec Hubzeit der Dolly-Säule 2,5 sec 

0 ï 70cm / 0 ï 27,6ñ Hubbereich 0 ï 70cm / 0 ï 27,6ñ 

140cm / 55,1ñ Maximale Säulenhöhe 142cm / 55,9ñ 

70cm / 27,6ñ Minimale Säulenhöhe 72cm / 28,3ñ 

250kg / 551lbs 
Zulässige Hublast für kompletten 

Hubbereich 
250kg / 551lbs 

80kg / 176,0lbs Transportgewicht Dolly-Basis 69kg / 152,0lbs 

68kg / 150,0lbs 
Transportgewicht Dolly-Säule ohne 

Akku´s 
68kg / 150,0lbs 
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Linke und rechte Sicherungs- 
schraube lösen. Dann Akkusatz 

einsetzen und Sicherungs-
schrauben handfest anziehen. 
Tragegriff unter die Akkus 
schwenken. 

3 Der GF-Primo Dolly 
 

3.1 Wechsel der Akkusätze  

 
Die Akkusätze (24V) lassen sich schnell und einfach durch das neue "drop and go" 
System wechseln indem man den Akkusatz gerade von oben in seine Halterung 
gleiten lässt und dann seitlich mit der Sicherungsschraube sichert. Die Tragegriffe 
sollten unter die Akkusätze geschwenkt werden. Die Kontaktierung ist unempfindlich 
und sicher. Die Säule benötigt für den Betrieb beide 24V Akkus. 
 
 
 
 
 
                     

 

 

 

 

 

 

 
 
 
  
 
 
 

3.2 Montage von Plattformen 

3.2.1 Multifunktionale Plattformen   

Das Multi-Plattformset besteht aus insgesamt 4 Plattformen und ist aus vollem 
Aluminium gefertigt. Die Plattformen bieten eine sehr solide, ebene Trittfläche für den 
Operator und können nahezu beliebig miteinander kombiniert werden. Die 
zahlreichen Gewinde (10mm und 3/8") und Bohrungen (12, 25 und 28mm) 
ermöglichen verschiedenste Befestigungsmöglichkeiten für Kameras, Monitore, 
Licht- und Sitzbolzen und viele andere Peripheriegeräte und Zubehör. 
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Eine der Plattformen weicht in der Formgebung etwas ab und kann nur auf der Seite 
des Lenkgetriebes montiert werden. Die restlichen 3 Plattformen sind identisch und 
passen jeweils an allen anderen 3 Dollyseiten. 
 

 
 
                                                 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Achtung:  Bei Verwendung der Plattformen,  

achten Sie besonders auf korrekte  
Verriegelung der Plattformen! Plattform  
sitzt richtig, wenn sich die Innenkontur  
der Plattform exakt an die Kontur des  
Dolly anpasst und satt aufliegt. Halte- 
griffe müssen komplett eingerastet und  
der Stahlknopf sichtbar sein! 
 
 
 Haltegriff 

Stahlknopf 

Mit Sitzarmen können 
die Plattformen auch 
treppenförmig 

miteinander kombiniert 
werden. Dazu gibt es 
von GFM spezielle 
Verbindungsbolzen, 

die aus Sicherheits-
gründen von oben in 
die Plattformen einge-
steckt werden müssen. 

 
 
 
 

Die Tragegriffe dienen 
auch als Sicherung der 

Plattformen. Drücken 

Sie den kleinen Stahl-
knopf an der linken 
Innenseite des Radarms 

und ziehen Sie 
gleichzeitig den 
Tragegriff heraus.   

Bringen Sie nun die 

benötigte Anzahl von 
Plattformen an. Zur 
Fixierung der Plattformen 
drücken Sie nun wieder 

den kleinen Stahlknopf 
und schieben die Trage-
griffe soweit nach innen, 
bis der Stahlknopf von 

selbst wieder in die 
Verriegelungsposition 
heraus springt. 
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Die Montageplatte 

am Chassis des 
Dollies gerade 
anstecken und durch 
festes Anziehen der  

beiden Schrauben 
per Hand sicher 
befestigen. 

Höhenverstellung 
der Plattform am 
grauen Klemm-
hebel. Bitte diesen 
fest anziehen! 

Max. Traglast: 
100kg  

Plattform 
einschieben 

Plattform 

mit beiden 
Spannern 
verriegeln 

3.2.2 Montage der Hoch-/ Tiefplattform 

  

Die Hoch-/Tiefplattform wird direkt am Chassis des Basisdolly angebracht und kann 
an drei Seiten des Dolly´s montiert werden. Es sind zwei Versionen der Plattform 
erhältlich: 

¶ Eine Leichtversion (siehe Bilder im Anschluss, diese kann ebenfalls im 
Schienenbetrieb verwendet werden) 

¶ Eine teilbare Version (siehe nächste Seite; der gelochte Teil der Plattform 
kann demontiert und direkt auf dem Basisdolly wie eine multifunktionale 
Plattform angebracht werden) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Unterstützung der Plattform bei Schienenfahrten können an den Bohrungen bzw. 
falls bereits montiert, den Steckbolzen an beiden äußeren Ecken der Plattform auch 
Skateboard-Räder oder Schienenräder von unten befestigt werden: 
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3.2.3 Montage der Hoch-/Tiefplattform für den Schienenbetrieb 

 
Die Hoch-/Tiefplattform (beide Versionen) kann auch für den Schienenbetrieb 
verwendet werden. Dabei kann die Plattform mit montierten Mehrfachschienenrädern 
bzw. Skateboardschienenrädern direkt auf die Schienen abgesenkt und arretiert 
werden. Dieser Aufbau bietet somit eine stabilere Mitfahrgelegenheit. 
 
Achtung: Die auf die Schienen aufgesetzte Plattform kann nur auf geraden 

Schienen benutzt werden. Sollte mit der Plattform auch auf 
Schienenbögen verfahren werden, dann muss die Plattform in der Höhe 
so verstellt werden, dass die Schienenräder nicht mehr auf den 
Schienen aufliegen.    

 
 
 
 
 
 
 
 

Plattform 
einschieben 

Plattform 
mit beiden 
Spannern 

verriegeln 

Max. Traglast: 

100kg  

Die Montageplatte 
am Chassis des 
Dollies gerade 
anstecken und durch 

festes Anziehen der  
beiden Schrauben 
per Hand sicher 
befestigen. 

Höhenverstellung der 
Plattform am grauen 
Klemmhebel. Aufnahme 

nach oben schieben, 
danach den Klemmhebel 
fest anziehen! 
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Montage der Mehrfachschienenräder 

bzw. Skateboardschienenräder 
durch Entriegeln des 
Sicherungsknopfes und Einstecken 
in den Aufnahmebolzen 

Sicherungsknopf 
entriegeln 

Einstecken der 
Schienenräder 

Schienenräder an beiden 
Seiten der Plattform 

Absenken der 
Plattform auf die 

Schienen 

Höhenverstellung der 
Plattform durch lösen 

des grauen 
Klemmhebels. Absenken der Plattform 

Fixierung der Plattform 
durch festes Anziehen 

des grauen 
Klemmhebels. 

Die Schienenräder 
müssen wie gezeigt 
angeordnet sein 


































































































































































